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1 WETTBEWERBSAUFGABE

Bedingt durch die steigenden Schülerzahlen beabsichtigt der Kanton Aargau, in der Gemeinde Stein im Fricktal
eine neue Mittelschule mit 44 Abteilungen sowie den zugehörigen Sport- und Aussenflächen zu bauen. Auf dem
zur Verfügung stehenden Areal, welches dem Bearbeitungsperimeter für den Wettbewerb entspricht, soll die
Schule zu einem späteren Zeitpunkt auf 66 Abteilungen erweitert werden können (langfristige Option). Die Neu-
bauten sollen nach dem Standard SNBS zertifiziert werden.

Ziel des Verfahrens war das Erlangen von Projektvorschlägen, welche die betrieblichen, ortsbaulichen, architekto-
nischen, ökologischen und ökonomischen Anforderungen gleichermassen überzeugend erfüllen. Der Kanton Aar-
gau soll durch das Projekt eine identitätsstiftende, qualitativ hochwertige Mittelschule erhalten. Die neuen Räum-
lichkeiten sollen ab Schuljahr 2029/30 in Betrieb genommen werden.

Lage des Areals und Bearbeitungsperimeter Neumatt Ost (ohne Massstab)

Teilnahmeberechtigt waren Teams von Fachleuten aus den Fachrichtungen Architektur inkl. Baumanagement,
Landschaftsarchitektur, Bauingenieurwesen, Heizungs-, Lüftungs-, Klima-, Kälte-, Sanitär- und Elektroplanung

sowie Brandschutz, welche sich für dieses Projekt zu einem Generalplaner zusammenschliessen. Die Federfüh-
rung des Generalplaners muss durch die Fachrichtung Architektur oder die Gemeinschaft Architektur und Bauma-
nagement erfolgen.
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2 VERFAHRENSBESTIMMUNGEN

2.1 AUSSCHREIBENDE STELLE
Kanton Aargau
Departement Finanzen und Ressourcen
Immobilien Aargau
Tellistrasse 67
5001 Aarau

2.2 VERFAHREN
Einstufiger Projektwettbewerb im selektiven Verfahren gemäss GATT/WTO und den gesetzlichen Grundlagen
über das öffentliche Beschaffungswesen des Kantons Aargau. Das Verfahren unterliegt dem Dekret über das öf-
fentliche Beschaffungswesen (DöB) vom 23.03.2021 (Stand 01.07.2021) und der Interkantonalen Vereinbarung

über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) vom 15.11.2019 (Stand 01.07.2021).

Für die Durchführung des Verfahrens galt subsidiär die Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe SIA
142, Ausgabe 2009. Die Kommission für Wettbewerbe und Studienaufträge des SIA hat das Verfahrenspro-
gramm geprüft. Es ist konform zur Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe SIA 142, Ausgabe 2009.
Die Honorarvorgaben im Programm waren nicht Gegenstand der Konformitätsprüfung.

Grundlage für das Verfahren bildeten das Verfahrensprogramm vom März 2022 sowie die Aufgabenstellung vom
Juli 2022 mit den jeweiligen Anhängen.

2.3 PREISGERICHT UND EXPERTEN
Das Preisgericht setzte sich wie folgt zusammen:

Sachpreisrichter (stimmberechtigte Mitglieder)
- Urs Heimgartner, Leiter Immobilien Aargau, Departement Finanzen und Ressourcen, Kanton Aargau (Vorsitz)
- Raoul Laimberger, Leiter Standort und Nutzungsplanung, Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS), Kan-

ton Aargau

- Bettina Diem, Sektionsleiterin Mittelschule, Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS), Kanton Aargau
- Roland Gröflin, Leiter Bereich Bau und Planung, Gemeinde Stein AG
- Reto Baumann, Sektionsleiter Baumanagement Immobilien, Departement Finanzen und Ressourcen, Kanton

Aargau (Ersatz)

Fachpreisrichter (stimmberechtigte Mitglieder)

- Andreas Hild, Architekt Berlin / München

- Ursina Fausch, Architektin Zürich / Aarau

- Romana Castiglioni, Architektin Zürich

- Andreas Graf, Architekt Brugg

- Andreas Geser, Landschaftsarchitekt Zürich

- Marceline Hauri, Landschaftsarchitektin Zürich (Ersatz)

Experten (nicht stimmberechtigte Mitglieder)

- Alex Hürzeler, Vorsteher Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS), Kanton Aargau

- Michael Umbricht, Generalsekretär Departement Bildung, Kultur und Sport (BKS), Kanton Aargau

- Martin Burkard, ehem. Rektor Alte Kantonsschule Aarau

- Bernadette Ankli, Vizeammann, Gemeinde Stein

- Elida Riser, Projektleiterin Projektmanagement, Immobilien Aargau

- Mark Frey, Lemon Consult AG, Nachhaltigkeit

- Marcel Schaub, Büro für Bauökonomie, Bauökonomie
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Vorprüfung
- Karl Kürtös, Prorektor Kantonsschule Baden

- Matthias Angst, Rektor Kantonsschule Wohlen

- Thomas Fritschy, Fachprojektleiter HLKKS, Immobilien Aargau

- Fred Baumeyer, Ingenieur, Basler & Hofmann, Tragwerk

- Juan Blond, Brandschutzingenieur, Basler & Hofmann, Brandschutz

- Sebastian Burnell, Fachstelle Hindernisfreies Bauen AG|SO|BL

Verfahrensbegleitung und Vorprüfung

- Massimiliano Di Leone, Architekt / Raumplaner, Basler & Hofmann

- Stefan Dellenbach, Architekt, Basler & Hofmann

- Michelle Kamm, Architektin, Basler & Hofmann

- Elisa Brusa, Architektin, Basler & Hofmann

- Raphael Erhardt, Basler & Hofmann

2.4 TERMINE
Für das Auswahlverfahren galten die nachfolgenden Termine.

Präqualifikation

Publikation auf www.simap.ch, www.konkurado.ch und TEC21 25. März 2022

Einreichung der Teilnahmeanträge / Bewerbungen 6. Mai 2022

Vorprüfung und Beurteilung der Bewerbungen Mai / Juni 2022

Benachrichtigung Bewerbende durch Verfügung Ende Juni 2022

Projektwettbewerb

Einreichung Teilnahmebestätigung 13. Juli 2022

Ausgabe Planungsgrundlagen und Modellgrundlage 15. Juli 2022

Frist für Eingang schriftlicher Fragen 31. August 2022

Versand der Beantwortung aller gestellten Fragen 16. September 2022

Einreichung Projektvorschläge (Dokumente, Pläne) 9. Dezember 2022

Einreichung Modelle 22. Dezember 2022

Vorprüfung Wettbewerbsbeiträge Dezember 2022 / Januar 2023

Beurteilung Wettbewerbsbeiträge Ende Januar 2023

Benachrichtigung Teilnehmer durch Verfügung Ende März 2023

Publikation Jurybericht, Ausstellungseinladung Ende März 2023

Öffentliche Ausstellung 5. - 18. April 2023

2.5 BEURTEILUNGSKRITERIEN
Die eingereichten Arbeiten wurden durch das Preisgericht nach den folgenden Kriterien beurteilt (die Reihenfolge

entspricht keiner Gewichtung):

- Ortsbauliches Gesamtkonzept

- Architektonisches Gesamtkonzept

- Landschaftsarchitektonisches Gesamtkonzept

- Funktions- und Nutzungsqualität

- Energie und Nachhaltigkeit in Bau und Betrieb

- Wirtschaftlichkeit, insbesondere Bau- und Betriebskosten
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3 PRÄQUALIFIKATION

Im Rahmen der Präqualifikation haben sich 51 Planerteams zur Teilnahme am Wettbewerb beworben.
Am 7. Juni 2022 trat das Preisgericht zur Beurteilung der Bewerbungen zusammen und bestimmte die nachfol-
gend aufgeführten Teams zur Teilnahme am Wettbewerb. Die Bewerbungen wurden aufgrund der im Programm
formulierten Eignungskriterien beurteilt. Die Zulassung zum Wettbewerb wurde allen bewerbenden Teams mit
Verfügung vom 16. Juni 2022 mitgeteilt. Aufgrund eines Fehlers in der Auswertung entschied das Preisgericht,
ein drittes Nachwuchsbüro zum Wettbewerb zuzulassen. Die bereits zugelassenen Teams wurden mit einer

neuen Verfügung darüber informiert.

Team 1 Architektur Adrian Streich Architekten AG, Zürich
Baumanagement Adrian Streich Architekten AG, Zürich
Landschaftsarchitektur Schmid Landschaftsarchitekten GmbH, Zürich
Bauingenieurwesen Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur Eicher und Pauli Liestal AG, Liestal
Elektro HKG Engineering AG, Baden

Team 2 Architektur Burkard Meyer Architekten BSA, Baden
Baumanagement Burkard Meyer Architekten BSA, Baden
Landschaftsarchitektur Maurus Schifferli Landschaftsarchitekt, Baden
Bauingenieurwesen Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
HLKKS-Ingenieur Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Elektro R+B engineering AG, Brugg

Team 3 Architektur Dietrich Untertrifaller Architekten ZT GmbH, Bregenz
Baumanagement gbd Holding ZT GmbH, Dornbirn/Wünnewil
Landschaftsarchitektur Balliana Schubert Landschaftsarchitekten, Zürich
Bauingenieurwesen Merz, Kley und Partner GmbH, Altenrhein
HLKKS-Ingenieur Amstein + Walthert AG, Zürich
Elektro Amstein + Walthert AG, Zürich

Team 4 Architektur E2A Piet Eckert und Wim Eckert Architekten AG
Baumanagement Demmel & Partner Baumanagement AG, Zürich
Landschaftsarchitektur Neuland ArchitekturLandschaft GmbH, Zürich
Bauingenieurwesen Dr. Lüchinger+Meyer Bauingenieure AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur Amstein + Walthert AG, Zürich
Elektro Amstein + Walthert AG, Zürich

Team 5 Architektur Gunz & Künzle Architekt*innen, Zürich
Baumanagement Jaeger Baumanagement AG, Zürich
Landschaftsarchitektur Heinrich Landschaftsarchitektur GmbH, Winterthur
Bauingenieurwesen PIRMIN JUNG Schweiz AG, Rain
HLKKS-Ingenieur Amstein & Walthert AG, Zürich
Elektro Amstein & Walthert AG, Zürich

Team 6 Architektur GWJ Architektur AG, Bern
Baumanagement GWJ Architektur AG, Bern
Landschaftsarchitektur Ort AG für Landschaftsarchitektur, Zürich
Bauingenieurwesen Synaxis AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur eicher+pauli Bern AG, Bern
Elektro Toneatti Engineering AG, Bern

Team 7 Architektur Kollektiv Marudo, Baden (Nachwuchs)
(Nachwuchs) Baumanagement Zulauf & Schmidlin Architekten BSA SIA AG, Baden

Landschaftsarchitektur MØFA studio GmbH, Zürich (Nachwuchs)
Bauingenieurwesen Conzett Bronzini Partner AG, Chur
HLKKS-Ingenieur Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Elektro HKG Engineering AG, Aarau
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Team 8 Architektur Lukas Raeber Architektur GmbH, Basel (Nachwuchs)
(Nachwuchs) Baumanagement Rapp Architekten, Münchenstein

Landschaftsarchitektur Carolin Riede Landschaftsarchitektur, Dietikon (Nachwuchs)
Bauingenieurwesen Schnetzer Puskas Bauingenieure AG, Basel
HLKKS-Ingenieur 3-Plan Haustechnik AG, Winterthur
Elektro 3-Plan Haustechnik AG, Winterthur

Team 9 Architektur MAK architecture, Zürich
Baumanagement Laterza Graf Baupartner, Zürich
Landschaftsarchitektur Neuland Architektur Landschaft, Zürich
Bauingenieurwesen INGENI AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur Kalt und Halbeisen Ingenieurbüro, Basel
Elektro IBG Engineering AG, Winterthur

Team 10 Architektur pool Architekten, Zürich
Baumanagement Eichenberger Architekten GmbH, Küttigen
Landschaftsarchitektur Westpol Landschaftsarchitektur, Basel
Bauingenieurwesen ZPF Consulting AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Elektro Amstein + Walthert AG, Zürich

Team 11 Architektur Stoos Architekten AG, Brugg
Baumanagement Confirm AG, Zürich
Landschaftsarchitektur raderschallpartner AG landschaftsarchitekten bsla sia, Meilen
Bauingenieurwesen MWV Bauingenieure AG, Baden
HLKKS-Ingenieur Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Elektro P. Keller+Partner AG, Baden

Team 12 Architektur Thomas DeGeeter Architektur GmbH, Zürich (Nachwuchs)
(Nachwuchs) Baumanagement Akeret Baumanagement AG, Bern

Landschaftsarchitektur Zwischenraum Landschaftsarchitektur GmbH, Altendorf
Bauingenieurwesen Schnetzer Puskas Ingenieure AG / Pirmin Jung Schweiz AG
HLKKS-Ingenieur Waldhauser + Hermann AG, BLM Haustechnik AG
Elektro IBG Engineering AG, Winterthur

Team 13 Architektur WALDRAP AG, Zürich
Baumanagement Cockpit Projektmanagement AG, Zürich
Landschaftsarchitektur ryffel+ryffel AG, Uster
Bauingenieurwesen Gruner AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur JUNGENERGIE AG, Zürich
Elektro Gode AG, Zürich
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4 PROJEKTWETTBEWERB

Die Wettbewerbsbeiträge sind unter folgenden Kennworten anonym eingereicht worden (Reihenfolge alphabe-
tisch):

01 Blinky Palermo

02 BÜNDT
03 Common Ground

04 denk.struktur
05 EinStein
06 ETOILE
07 HELIOS
08 IMPLUVIUM
09 Les Halles

10 Milet
11 MYCEL
12 QUADRIFOGLIO
13 VERMEER

Alle Wettbewerbsteilnehmer haben die verlangten Unterlagen (Pläne, Konzepte, Modell) termingerecht und voll-

ständig eingereicht.

Der Umfang der Vorprüfung umfasste die im Verfahrensprogramm genannten Themen. Die Vorprüfung erfolgte
vom 9. Dezember 2022 bis zum 13. Januar 2023 durch die nachfolgend genannten Fachpersonen.

Thema  Vorprüfer  Firma

Einhalten der Programmbestim-
mungen

 Michelle Kamm
Raphael Erhardt

 Basler & Hofmann

Einhalten des Raumprogramms  Michelle Kamm
Raphael Erhardt

 Basler & Hofmann

Einhalten der betrieblichen An-

forderungen

Martin Burkard
Matthias Angst
Karl Kürtös

 Departement Bildung, Kultur und Sport

Tragwerke  Fred Baumeyer  Basler & Hofmann

Einhalten der baurechtlichen An-
forderungen

 Massimiliano Di Leone  Basler & Hofmann

Einhalten der Brandschutzanfor-
derungen

 Juan Blond  Basler & Hofmann

Einhalten der Anforderungen an

die Hindernisfreiheit

 Sebastian Burnell  Fachstelle Hindernisfreies Bauen AG|SO|BL

Einhalten der Anforderungen an
die Nachhaltigkeit

 Mark Frey  Lemon Consult

Wirtschaftlichkeit  Werner Birrer
Marcel Schaub

 Büro für Bauökonomie

Das Ergebnis der Vorprüfung wurde im Vorprüfungsbericht festgehalten und dem Preisgericht anlässlich der Ju-
rierung detailliert erläutert.
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5 ABLAUF DER JURIERUNG

Das Preisgericht tritt am 23. Januar 2023 in Stein AG vollzählig zur Beurteilung der Projekte zusammen. Das
Preisgericht ist somit beschlussfähig. Alle Mitglieder des Preisgerichts bestätigen ihre Unbefangenheit.

Das Preisgericht nimmt Kenntnis vom Bericht der Vorprüfung. Einzelne Projekte weisen Abweichungen zu den
formellen oder inhaltlichen Anforderungen auf. Das Preisgericht erachtet diese als geringfügig und beschliesst
einstimmig, sämtliche Projekte zur Beurteilung zuzulassen.

Das Preisgericht beschliesst einstimmig, über die Zulassung zur Preiserteilung erst nach detaillierter Kenntnis der
Projekte zu entscheiden.

Das Preisgericht organisiert sich in 2 Gruppen und liest sich intensiv in die Projekte ein. Es verifiziert die Ergeb-
nisse der Vorprüfung und ordnet diese in den Gesamtzusammenhang ein.

5.1 ERSTER RUNDGANG
Nun führt das Preisgericht im Plenum den ersten Beurteilungsrundgang durch und setzt sich ausführlich mit den
eingereichten Projekten auseinander. Aufgrund einer oder mehrerer konzeptioneller Schwachstellen in ortsbauli-

cher, architektonischer, landschaftsarchitektonischer oder betrieblich-funktioneller Hinsicht sowie ungünstiger Vo-
raussetzungen bezüglich Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit scheidet das Preisgericht nach eingehender Dis-
kussion einstimmig folgende Projekte im ersten Rundgang aus:

01 Blinky Palermo
06 ETOILE

10 Milet

5.2 ZWEITER RUNDGANG
Vor dem zweiten Rundgang muss Ursina Fausch das Preisgericht aufgrund einer Terminkollision verlassen. Sie

wird durch Marceline Hauri ersetzt.
Im zweiten Rundgang befasst sich das Preisgericht eingehend mit den verbleibenden Projekten und vergleicht die
ortsbaulichen, architektonischen, landschaftsarchitektonischen und betrieblich-funktionalen Konzepte. Nach inten-
siver Auseinandersetzung scheidet das Preisgericht einstimmig aufgrund von gewissen Nachteilen in einem oder
mehreren Bereichen folgende Projekte im zweiten Rundgang aus:

04 denk.struktur
05 EinStein
08 IMPLUVIUM
09 Les Halles
12 QUADRIFOGLIO

Die verbleibenden Projekte sind in der engeren Wahl.

5.3 DRITTER RUNDGANG
Am 27. Januar 2023 tritt das Preisgericht erneut in Stein AG zusammen. Anstelle des erkrankten Fachpreisrich-

ters Andreas Hild übernimmt Marceline Hauri das Stimmrecht. Andreas Hild nimmt am dritten Rundgang per
Teams teil. Die übrigen Mitglieder des Preisgerichts sind vollzählig anwesend. Somit ist das Preisgericht be-
schlussfähig.
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Zunächst informiert sich das Preisgericht von den anwesenden Experten detailliert über die Vorprüfungen Nach-
haltigkeit und Ökonomie und befasst sich erneut und eingehend mit den Ergebnissen der Projekte der engeren
Wahl.
Vor dem dritten Rundgang bestätigt das Preisgericht einstimmig die bisherigen Ergebnisse.
Nun führt das Preisgericht im Plenum den dritten Rundgang durch und vergleicht die Projekte der engeren Wahl.
In intensiver Diskussion und nach sorgfältiger Anwendung aller Beurteilungskriterien führt das Preisgericht den

Vergleich der Projekte der engeren Wahl zu einer Gesamtbetrachtung zusammen und nimmt eine vorläufige Ran-
gierung vor.

1. Rang 03 Common Ground
2. Rang 07 HELIOS
3. Rang 11 MYCEL

4. Rang 13 VERMEER
5. Rang 02 BÜNDT

5.4 KONTROLLRUNDGANG
Nun berät das Preisgericht über die festgestellten Verstösse der rangierten Projekte. Projekt 07 HELIOS schlägt
anstelle der geforderten Tiefgarage eine oberirdische Parkierung vor. Das Preisgericht erkennt und würdigt die
damit verbundenen Vorteile bezüglich Nachhaltigkeit, erachtet diesen Verstoss jedoch als wesentlich und be-
schliesst einstimmig, Projekt 07 HELIOS von der Preiserteilung auszuschliessen.
Anschliessend überprüft das Preisgericht nochmals sämtliche Beiträge in Bezug auf die bisherigen Entscheide.
Der Kontrollrundgang bestätigt die getroffenen Entscheide.

5.5 ZUSPRECHUNG DER PREISE UND ANKÄUFE
Sämtlichen zur Beurteilung zugelassenen Beiträgen wird die im Programm vorgesehene feste Entschädigung von
CHF 15'000 (exkl. MWST) zugesprochen. Die verbleibende Summe wird vollständig den rangierten Beiträgen zu-

gesprochen. Allen rangierten Beiträgen wird ein Preis entsprechend der Rangfolge zugesprochen.
Schliesslich legt das Preisgericht die endgültige Rangierung und Preiserteilung wie folgt fest:

1. Rang 1. Preis 03 Common Ground CHF 40'000
2. Rang Ankauf 07 HELIOS CHF 35'000
3. Rang 2. Preis 11 MYCEL CHF 25'000

4. Rang 3. Preis 13 VERMEER CHF 20'000
5. Rang 4. Preis 02 BÜNDT CHF 10'000
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6 ANTRAG ZUR WEITERBEARBEITUNG

Das Preisgericht empfiehlt der Veranstalterin, die Verfasser des erstrangierten Projekts 03 Common Ground mit
der weiteren Bearbeitung der Aufgabe zu beauftragen.

7 EMPFEHLUNGEN ZUR WEITERBEARBEITUNG

Das Preisgericht empfiehlt, in die weitere Bearbeitung folgende Hinweise einfliessen zu lassen:
Architektur / Gestaltung

- Die architektonische Formulierung der Fassaden ist sorgfältig weiter zu entwickeln.
Aussenraum

- Die Bedeutung der aussenliegenden Erschliessung ist inhaltlich und gestalterisch zu klären.

- Die begrünten Hof- und Dachflächen sind konzeptionell weiter zu entwickeln.

Nachhaltigkeit

- Das Optimierungspotenzial hinsichtlich Kleinteiligkeit der PV-Anlage und Materialaufwand beim Decken-

aufbau ist zu prüfen.
Wirtschaftlichkeit

- Die geforderte Flächeneffizienz muss unter Beibehaltung des Konzepts erreicht werden.

8 WÜRDIGUNG DES PREISGERICHTS

Die Planungsaufgabe umfasst eine neue Mittelschule für 44 Abteilungen inkl. Sportanlagen (ohne Aussenanlagen
Leichtathletik). Das Grundstück mit Erweiterungsmöglichkeiten befindet sich am Rande des Siedlungsgebietes,
zwischen Wohnsiedlung, Freizeit-/Sportanlagen und landwirtschaftlich genutzten Flächen und bietet die einzigar-
tige Möglichkeit, eine komplette, neue Kantonsschule "auf der grünen Wiese" zu planen und zu bauen und damit

den heutigen Siedlungsrand neu zu gestalten und zu definieren. Die neue Schule soll nicht nur ein Ort für Schüle-
rinnen, Schüler und Lehrpersonen sein, sondern auch für die Bevölkerung einen Mehrwert bieten.

Die dreizehn aus der Präqualifikation zur Ausarbeitung eines Wettbewerbsprojektes qualifizierten Generalplaner-
teams haben sich der anspruchsvollen Aufgabe gestellt und termingerecht ein Projekt eingereicht. Dabei hat sich
gezeigt, dass die Anordnung des geforderten Raumprogrammes sehr anspruchsvoll und die gewünschten Raum-
bezüge von den einzelnen Teams unterschiedlich interpretiert wurden.

Die eingereichten Projekte lassen sich grob vier Typologien zuordnen:

• Kleeblatt – lockere Anordnung von vier bis fünf Gebäude(-teilen) um ein Zentrum (vier Projekte)

• Rechteck – orthogonale Anordnung von vier Gebäudeteilen um ein rechteckiges Zentrum (zwei Projekte)

• Zwei Gebäude – zwei unabhängige Gebäude, rechtwinklig zueinander angeordnet (zwei Projekte)

• Grossstruktur – ein grosses Gebäude, gegliedert durch Höfe (fünf Projekte)

Alle eingereichten Projekte wurden mit grosser Sorgfalt ausgearbeitet und weisen eine hohe Qualität auf. Auch
den Themen Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit wurde angemessen Beachtung geschenkt.

Der Wettbewerb hat eine grosse Vielfalt von Lösungsvorschlägen hervorgebracht. Dies ermöglichte dem Preisge-
richt teilweise kontrovers geführte Diskussionen auf sehr fundierten Grundlagen. Die Veranstalterin und das
Preisgericht bedanken sich bei den Teilnehmenden für ihr aussergewöhnliches Engagement und die wertvollen
Projektbeiträge. Sie sind sich des hohen Aufwands bewusst, den jedes einzelne Team geleistet hat und würdigen
die Tiefe und den hohen Detaillierungsgrad der eingereichten Arbeiten.
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Die Auftraggeberin und das Preisgericht freuen sich, mit dem Projekt Nummer 03, Common Ground, ein hervorra-
gendes Projekt vorschlagen zu können, das sowohl aus architektonischer Sicht wie auch betrieblich überzeu-
gende Qualitäten aufweist. Das Preisgericht gratuliert dem siegreichen Team und bedankt sich bei allen Projekt-
verfassenden für die Vorschläge für den Neubau der neuen Kantonsschule Fricktal in Stein.
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9 GENEHMIGUNG

Das Preisgericht hat vorliegenden Bericht im März 2023 genehmigt.

Urs Heimgartner (Vorsitz)
Leiter Immobilien Aargau .........................................................................................

Raoul Laimberger,
Leiter Standort und Nutzungsplanung, BKS, Kanton Aargau .........................................................................................

Bettina Diem

Sektionsleiterin Mittelschule, BKS, Kanton Aargau .........................................................................................

Roland Gröflin,
Leiter Bereich Bau und Planung, Gemeinde Stein .........................................................................................

Reto Baumann (Ersatz Sachpreisrichter)
Sektionsleiter Baumanagement Immobilien, Kanton Aargau .........................................................................................

Andreas Hild

Architekt Berlin / München .........................................................................................

Ursina Fausch
Architektin Zürich / Aarau .........................................................................................

Romana Castiglioni
Architektin Zürich .........................................................................................

Andreas Graf

Architekt Brugg .........................................................................................

Andreas Geser
Landschaftsarchitekt Zürich .........................................................................................

Marceline Hauri (Ersatz Fachpreisrichterin)
Landschaftsarchitektin Zürich .........................................................................................
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10 VERFASSER

Die Öffnung der Verfassercouverts ergibt folgende Zuordnung der Verfasser zu den anonym eingereichten Beiträ-
gen:

1. Rang: 03 Common Ground
Architektur: E2A Piet Eckert und Wim Eckert Architekten AG, Zürich
Baumanagement: Demmel & Partner Baumanagement AG, Zürich

Landschaftsarchitektur:  Neuland ArchitekturLandschaft GmbH, Zürich
Bauingenieurwesen: Dr. Lüchinger+Meyer Bauingenieure AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur: Amstein + Walthert AG, Zürich
Elektro: Amstein + Walthert AG, Zürich

2. Rang: 07 HELIOS
Architektur: Gunz & Künzle Architekt*innen, Zürich
Baumanagement: Jaeger Baumanagement AG, Zürich
Landschaftsarchitektur:  Heinrich Landschaftsarchitektur GmbH, Winterthur
Bauingenieurwesen: PIRMIN JUNG Schweiz AG, Rain
HLKKS-Ingenieur: Amstein & Walthert Zürich AG
Elektro: Amstein & Walthert Zürich AG

3. Rang: 11 MYCEL
Architektur: GWJ Architektur AG, Bern
Baumanagement: GWJ Architektur AG, Bern
Landschaftsarchitektur:  Ort AG für Landschaftsarchitektur, Zürich
Bauingenieurwesen: Synaxis AG, Zürich

HLKKS-Ingenieur: eicher+pauli Bern AG, Bern
Elektro: Toneatti Engineering AG, Bern

4. Rang: 13 Vermeer
Architektur: WALDRAP AG, Zürich
Baumanagement: Cockpit Projektmanagement AG, Zürich

Landschaftsarchitektur:  ryffel+ryffel ag, Uster
Bauingenieurwesen: Gruner AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur: JUNGENERGIE AG, Zürich
Elektro: Gode AG, Zürich

5. Rang: 02 BÜNDT
Architektur: Dietrich Untertrifaller Architekten ZT GmbH, Bregenz
Baumanagement: gbd Holding ZT GmbH, Dornbirn/Wünnewil
Landschaftsarchitektur:  Balliana Schubert Landschaftsarchitekten, Zürich
Bauingenieurwesen: Merz, Kley und Partner GmbH, Altenrhein
HLKKS-Ingenieur: Amstein + Walthert AG, Zürich
Elektro: Amstein + Walthert AG, Zürich
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2. Rundgang: 04 denk.struktur
Architektur: MAK architecture, Zürich
Baumanagement: Laterza Graf Baupartner, Zürich
Landschaftsarchitektur: Neuland Architektur Landschaft, Zürich
Bauingenieurwesen: INGENI AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur: Kalt und Halbeisen Ingenieurbüro, Basel

Elektro: IBG Engineering AG, Winterthur

2. Rundgang: 05 EinStein
Architektur: Stoos Architekten AG, Brugg
Baumanagement: Confirm AG, Zürich
Landschaftsarchitektur:  raderschallpartner ag landschaftsarchitekten bsla sia, Meilen

Bauingenieurwesen: MWV Bauingenieure AG, Baden
HLKK-Ingenieur: Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Elektro: P. Keller+Partner AG, Baden

2. Rundgang: 08 IMPLUVIUM
Architektur: pool Architekten, Zürich

Baumanagement: Eichenberger Architekten GmbH, Küttigen
Landschaftsarchitektur:  Westpol Landschaftsarchitektur, Basel
Bauingenieurwesen: ZPF Consulting AG, Zürich
HLKKS-Ingenieur: Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Elektro: Amstein + Walthert AG, Zürich

2. Rundgang: 09 Les Halles
Architektur: Thomas DeGeeter Architektur GmbH, Zürich (Nachwuchs)
Baumanagement: Akeret Baumanagement AG, Bern
Landschaftsarchitektur:  Zwischenraum Landschaftsarchitektur GmbH, Altendorf
Bauingenieurwesen: Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Zürich / Pirmin Jung Schweiz AG, Frauenfeld
HLKKS-Ingenieur: Walthauser + Hermann AG, Münchenstein / BLM Haustechnik AG, Zürich

Elektro: IBG Engineering AG, Winterthur

2. Rundgang: 12 QUADRIFOGLIO
Architektur: Burkard Meyer Architekten BSA, Baden
Baumanagement: Burkard Meyer Architekten BSA, Baden
Landschaftsarchitektur:  Maurus Schifferli Landschaftsarchitekt, Baden

Bauingenieurwesen: Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
HLKKS-Ingenieur: Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Elektro: R+B engineering ag, Brugg
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1. Rundgang: 01 Blinky Palermo
Architektur: Kollektiv Marudo, Baden (Nachwuchs)
Baumanagement: Zulauf & Schmidlin Architekten BSA SIA AG, Baden
Landschaftsarchitektur: MØFA studio GmbH, Zürich (Nachwuchs)
Bauingenieurwesen: Conzett Bronzini Partner AG, Chur
HLKKS-Ingenieur: Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein / Bösch Sanitäringenieure AG, Dietikon

Elektro: HKG Engineering AG, Aarau

1. Rundgang 06 ETOILE
Architektur: Lukas Raeber Architektur GmbH, Basel (Nachwuchs)
Baumanagement: Rapp Architekten, Münchenstein
Landschaftsarchitektur:  Carolin Riede Landschaftsarchitektur, Dietikon (Nachwuchs)

Bauingenieurwesen: Schnetzer Puskas Bauingenieure AG, Basel
HLKKS-Ingenieur: 3-Plan Haustechnik AG, Winterthur
Elektro: 3-Plan Haustechnik AG, Winterthur

1. Rundgang: 10 Milet
Architektur: Adrian Streich Architekten AG, Zürich
Baumanagement: Adrian Streich Architekten AG, Zürich

Landschaftsarchitektur:  Schmid Landschaftsarchitekten GmbH, Zürich
Bauingenieurwesen: Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Zürich
HLKK-Ingenieur: Eicher und Pauli Liestal AG, Liestal
Elektro: HKG Engineering AG, Baden
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11 PROJEKTBESCHRIEBE

11.1 03 COMMON GROUND (1. RANG)

Ortsbauliches Gesamtkonzept / Architektonisches Gesamtkonzept
Die Verfasser platzieren das Gebäude mit einer strengen Nord Südausrichtung auf dem Grundstück. Eine zent-
rale Halle wird mit sechs angedockten Einheiten zu einer clusterartigen Struktur verbunden. Es entsteht ein mar-
kantes Gebäudevolumen, das in drei Abschnitte gegliedert ist. Eine differenzierte Dachlandschaft bindet das Vo-
lumen in eine ländliche Umgebung ein, ist aber auch als serielles industrielles Dachsystem lesbar.
Das Forum ist tatsächlich der zentrale Raum in der Schule. Alle Erschliessungen und auch alle räumlichen Be-
züge laufen hier zusammen und formen eine Art nutzungsneutralen Werkstattraum, der eine Vielzahl von Aneig-

nungsmöglichkeiten und Atmosphären bildet. Das Forum wird so zum identitätsstiftenden Zentralraum der
Schule. Aus diesem Gebäudelayout ergibt sich auch eine vollkommen selbstverständliche Erweiterungsmöglich-
keit nach Norden. Diese Erweiterung könnte auch das Forum entsprechend fortschreiben. In den oberen Stock-
werken entstehen gut erschlossene und vielfältig belichtete Räume. Die Lösung offenbart eine überraschend ein-
fache Struktur, die zu einer gut nutzbaren Schule mit vielfältigem Raumangebot führt.

Landschaftsarchitektonisches Gesamtkonzept
Ein kompakt 3-geschossiges, raumnehmendes Gebäude platziert sich nahezu auf der Mittelachse der Parzelle.
Zwischen einer plissierten Dachmodulation liegen abgesetzt begrünte Terrassenflächen und greifen dreigeschos-
sige Hofflächen in die Tiefe.
Gebäudeumlaufend wird die Fassade über aussenliegende Fluchtwege und -treppen bespielt, die im Schulalltag
als ergänzende Freilufterschliessung und zusätzlicher Aufenthaltsraum gelesen werden können.

Der Schulbau liegt seitlich eingebettet in einem stark durchgrünten Randgürtel mit aktiviertem Baumbestand aus
entsprechenden Baumtypologien der Umgebung. Ihnen eingeschlossen sind in engem Kontext zu den Erdge-
schossnutzungen Bewegungs- und Aufenthaltsflächen für differenzierte Aussenraumaktivitäten.
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Auftakt zur neuen Schulanlage bildet ein grosszügig dimensionierter vorgelagerter Platz mit Haupteingang und
direktem Bezug zur Forumshalle und gut eingebundener Adressierung. Der Vorplatz wird teilweise besetzt mit
dichteren Baumstrukturen über ankunftsorientierten Aufenthaltsbereichen. Seitlich angeschlossen und mit dem
Platz verbunden öffnet sich die Mensaterrasse mit vorgelagertem, thematischem Garten. Der einladende An-
kunftsbereich verspricht im Schulalltag ein wichtiger Treffpunkt und Begegnungsort zu werden.
Auf der gegenüberliegenden Seite der langen Forumshalle und in Fortführung der Achse wird im Aussenraum

eine mit wenigen Bäumen besetzte offene Spielwiese mit Blick ins erweiterte Kulturland angelegt – eine gut di-
mensionierte Raumöffnung im Spiel mit den verdichteten Rändern.
Im ostseitig genutzten Freiraumstreifen reihen sich Infrastrukturanlagen und Aussensportfelder im Übergang zu
den bestehenden Sportanlagen. Inhaltliche Bezüge mit fussläufigen Verbindungen werden hergestellt. Daran an-
schliessend der Naturlehrpfad mit Weiterführung bis zu den Biotopflächen im Norden und Verknüpfungen zur
Riedmatt.

Eingepasst in den verdichteten westlichen Gürtel reihen sich Aufenthaltsflächen mit verstärkten Bezügen zu Na-
turthemen und Aussenklassen. Diese werden verbunden über eine filigrane Wegführung durchs Gehölz mit ange-
lagerten Rückzugsorten und Nischenbereichen.

Funktions- und Nutzungsqualität
Die Grundstruktur der kompakten Schulanlage sorgt für eine gute Orientierung. Das Forum als grosse Halle dient

nicht nur der Erschliessung, sondern bietet auch einen vielseitig bespielbaren Raum. Die Passerellen, die das
Gebäude auf allen Geschossen umlaufen, können das Forum mit seinen Treppen und Brücken entlasten.
Die Anordnung des Ateliers Musik mit der Erweiterungsmöglichkeit in das Forum hinein macht das Atelier für Ver-
anstaltungen nutzbar. Aula, Mensa und Sportbereich sind nahe beieinander angeordnet und können den Schul-
betrieb und die Öffentlichkeitsnutzung bereichern.
Die Brücken, welche die beiden längsachsigen Unterrichtszonen des Gebäudes verbinden, eignen sich gut als

Aufenthaltszonen. Die Lerncluster im 2. Obergeschoss wirken gleichsam intim, offen und einladend. Sie haben
das Potenzial, zum Lieblingsort der Schülerinnen und Schüler zu werden. Unterrichtsräume und Arbeitszonen
können in ihrer modularen Anordnung frei bespielt und gewidmet werden, sind gut proportioniert für schulisches
Arbeiten in verschiedenen Sitzanordnungen und erlauben die Weiterentwicklung von Curricula und Unterrichtsfor-
men.
Die einzelnen Fachcluster (Naturwissenschaften, Bildnerisches Gestalten und Werken, Musik und Instrumental-

unterricht) sind dank einer platzsparenden und gleichzeitig vielfältigen, durchwegs gut nutzbaren Raumanordnung
gut organisiert.
Die offenen Arbeitsplätze im Erdgeschoss und - etwas weniger kritisch - im 1. Geschoss könnten zu wenig Licht
erhalten. Ansonsten sind die Räume gleichmässig mit vertikalen Dachfenstern belichtet, was direkte Sonnenein-
strahlung in die Unterrichtsräume minimiert und ein angenehmes Raumklima fördert.

Energie und Nachhaltigkeit in Bau und Betrieb
Die absoluten Energie- und Treibhausgaswerte liegen leicht über dem Durchschnitt der eingereichten Projekte.
Auf funktionaler Ebene besteht Optimierungspotenzial. Die PV-Anlage ist zu kleinteilig konzipiert und verschattet
sich teilweise durch die eigene Dachgeometrie. Der Regelraster von rund 10 Meter evoziert einen erhöhten Mate-
rialaufwand beim Deckenaufbau. Der im Vergleich überdurchschnittliche Footprint des Baus führt zu einem unter-
durchschnittlichen Anteil an versickerungsfähiger Aussenfläche. Dementsprechend sorgfältig ist die Versickerung

zu konzipieren. Die konstruktive Verschattung der Fenster, die zweiseitige Belichtung der Hauptnutzflächen im 2.
Obergeschoss, die Systemtrennung, aber auch die Nutzungsflexibilität sind vorbildlich gelöst. Die kantonalen Vor-
gaben können gut erfüllt werden.

Wirtschaftlichkeit
Die Hauptnutzfläche liegt 1% über dem geforderten Sollwert, der Kennwert zum Flächenkonsum (GF/HNF) liegt

als Folge der lediglich 3-geschossigen Anlage und des überaus grosszügig dimensionierten Forumsbereichs
leicht über dem Zielwert.
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Erdgeschoss
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1. Obergeschoss
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2. Obergeschoss
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11.2 07 HELIOS (2. RANG)

Ortsbauliches Gesamtkonzept
Das Projekt Helios ist der einzige Beitrag, der eine ortsbauliche Komposition mit zwei freistehenden Gebäudekör-
pern vorschlägt. Die Stärke dieses Projektes ist die selbstverständliche Einbettung in die Natur. Die feinfühlige
Setzung der Volumen erzeugt einen fliessendenden Landschaftsraum. Die beiden Körper werden von einer Frei-
raumfigur zusammengehalten, die die Erschliessung gewährleistet. Die Zugänge der Häuser sind unaufgeregt
und beiläufig und verankern die Häuser in der ökologisch reichen Umgebung.
Die klare Nutzungstrennung in Schule und Sport ist konsequent und radikal umgesetzt. Beide Nutzungsbereiche

funktionieren der Projektidee entsprechend unabhängig voneinander. Durch die Reduktion auf das Nötigste wer-
den Abstriche in Kauf genommen. Es fehlt ein überdeckter Aussenraum, sowie die Tiefgarage. Bezüglich Tiefga-
rage wird die vorgeschlagene Lösung im Zusammenhang mit der Umgebungsgestaltung als sinnvoller Beitrag
gewürdigt, jedoch verstösst der Ansatz gegen die Programmvorgaben. Die Erweiterung ist auf der Parzelle reali-
sierbar, aber nur als ein zweites unabhängiges Schulhaus. Die dafür vorgeschlagene Position ist wenig überzeu-
gend.

Architektonisches Gesamtkonzept
Der Schulhausbau ist äusserst kompakt und effizient organisiert. Durch den umlaufendenden Ring an Klassen-
zimmern wird maximal viel Raum der inneren Atriumfigur zugespielt. Das riesige Atrium bietet vielfältige Räume
und Sichtbezüge. Das Projekt schlägt ein in sich geschlossenes System vor, dass sich ganz nach innen richtet.
Der Aussenbezug fehlt, abgesehen von den Zugängen, gänzlich. Die radikale Umsetzung der räumlichen Idee ist

gleichzeitig auch eine Schwachstelle des Projektes. Das autonome System lässt wenig Freiraum für die persönli-
che und flexible Aneignung und dem Forum fehlt es an Durchlässigkeit. Dies zeigt sich auch in der architektoni-
schen Ausformulierung der Innenwelt, die zwar eine starke, aber doch auch düstere Atmosphäre aufweist. Dies
im Gegensatz zur Leichtigkeit versprechenden äusseren Erscheinung. Die Fassadengestaltung kombiniert neue
Technologien und einen eigenständigen Ausdruck zeitgemäss. Die Turnhalle funktioniert, ist jedoch weniger sorg-
fältig ausgearbeitet.
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Landschaftsarchitektonisches Gesamtkonzept
Die Verfassenden nehmen mit dem landschaftsarchitektonischen Konzept Bezug auf die nördlich gelegene Natur-
schutzzone Bifang und führen diese mit einem Baumhain gen Süden fort. Dieser verdichtet sich innerhalb des
Perimeters zu einem artenreichen Stadtwald. Vom Haltepunkt des öffentlichen Verkehrs führt ein dichtes Wege-
netz in die Tiefe der Gesamtanlage, was zu einem Nutzungsschwerpunkt in diesem Bereich führt. Die Situation
wird durch die oberirdisch angedachte Parkierung beeinträchtigt.

Funktions- und Nutzungsqualität
Helios bietet einer Kantonsschule einen kompakten, nach innen gerichteten Innenraum. Die quadratische Grund-
struktur erlaubt eine gute Orientierung. Das Forum, das sich über alle 4 Geschosse öffnet und wenig gedämmt
ist, dürfte hingegen lärmig und der Aufenthalt darin zusätzlich durch die Kaminwirkung getrübt sein.
Der Bereich Sport ist vollständig abgetrennt und steht damit im Widerspruch zum Nutzungskonzept.

Die Aula entspricht dem inneren Quadrat des Forums, was die Nutzungsanforderungen nicht erfüllt. Dies er-
schwert die Nutzbarkeit beider Räume, da die Aula täglich in Betrieb ist und Geräusche verursacht, die sich nach
oben ungehindert ausbreiten können. Bei Aulabetrieb reduziert sich die Forumsnutzung auf die seitlichen Korri-
dore. Das Dachfenster belichtet zwar das innere Quadrat des Forums, in die Seitengänge dürfte aber zu wenig
Licht einfallen, so dass deren Nutzbarkeit als Arbeitszonen eingeschränkt ist, ganz besonders in den unteren
Stockwerken.

Die grossen Verkehrsströme von 1'000 Personen dürften auf den schmalen Wendeltreppen und Fluchttreppen im
Gegenverkehr zu Problemen führen. Ein einziger Lift für die ganze Anlage ist zu knapp bemessen, da mit diesem
sowohl gehbehinderte Personen als auch Waren für die einzelnen Fachbereiche transportiert werden müssten.
Die Mediothek, ein wichtiger Arbeits- und Begegnungsraum ist auf 2 Stöcke aufgeteilt, im einen die Ausleihe, im
anderen der Lese- und Arbeitssaal. Dies integrierend zu bespielen wäre nicht einfach.
Gut gelöst ist die innere Organisation der Fachcluster Naturwissenschaften, Bildnerisches Gestalten und Musik

mit Instrument. Allerdings schränkt die Grundform der länglichen Unterrichtsräume die Vielfalt der Sitzordnungen
im Unterricht ein, ganz besonders bei den ersten Klassen mit ihren vielen Schülerinnen und Schülern. Ein wichti-
ger Vorteil, den die Grundfläche der Unterrichtsräume von 80m2 mit sich bringt, geht dadurch verloren.

Energie und Nachhaltigkeit in Bau und Betrieb
Hinsichtlich absoluter Energie- und Treibhausgaswerte liegt das Projekt unter dem Durchschnitt der eingereichten

Projekte. Auf funktionaler Ebene liegt das Projekt im Mittelfeld. Der Fensterflächenanteil von rund 55% liegt über
dem Optimum. Auch sind etliche zum Atrium orientierte Räume hinsichtlich Tageslichtnutzung unterversorgt. Die
Tragstruktur sowie die geforderte PV-Modulflächen sind jedoch sehr gut gelöst. Die Zenitalbelichtung führt zu ei-
nem Überhitzungspotential. In der Gesamtbetrachtung erfüllt das Projekt die Nachhaltigkeitsanforderungen sehr
gut.

Wirtschaftlichkeit
Die Hauptnutzfläche liegt 9% über dem geforderten Sollwert, der Kennwert zum Flächenkonsum (GF/HNF) ist am
tiefsten aller Projekte. Daraus hervorgehende Abstriche bezüglich Nutzungsqualität werden in Kauf genommen.
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Erdgeschoss 2. Obergeschoss
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11.3 11 MYCEL (3. RANG)

Ortsbauliches Gesamtkonzept / Architektonisches Gesamtkonzept
Die neue Kantonsschule wird als Teil des weiten Landschaftsraumes verstanden, welcher mit Gewerbebauten,
Freizeitanlagen und Kiesabbaugebieten durchsetzt ist. Er ist als länglicher Baukörper an den östlichen Rand des
Grundstückes gesetzt. Dadurch entsteht westseitig ein grosser landschaftlich gestalteter Freiraum, der sich zwi-
schen das Schulhaus und das angrenzende Wohnquartier schiebt. Aus dieser Logik heraus wird das Schulhaus

von der Ostseite über einen vielfältig bespielten Begegnungsraum erschlossen. Dieser bildet mit den östlich des
Sportplatzweges gelegenen Freizeit- und Sportanlagen ein rund um die Uhr belebtes Zentrum, welches das Po-
tential hat, der neuen Kantonsschule eine spezifische Identität zu verleihen. Das Schulhaus erscheint dreige-
schossig. Ein Sous-Sol für die Atelierräume sowie die Sporthallen wird mittels einer massiven Terrainabsenkung
um ein ganzes Geschoss belichtet, welche als problematisch beurteilt wird.
Dem Projekt liegt die Idee eines vielseitigen Verwebens und Zonierens der unterschiedlichen Nutzungen zu

Grunde, was den Vorstellungen eines zeitgemässen Schulbetriebes gut entspricht. In den Obergeschossen sind
die Unterrichtsräume mäandrierend entlang einer mittigen, sich ausweitenden und wieder verengenden Erschlies-
sungsfigur angeordnet. In den drei Ausweitungen erzeugt jeweils ein Patio mit Wendeltreppe Durchblicke von Ge-
schoss zu Geschoss. Die drei Wendeltreppen sind als einzige Vertikalerschliessung allerdings nicht ausreichend.
Die Einschnürungen des Erschliessungsraumes ergeben sich durch seitlich in den Baukörper eingeschnittene
Höfe, welche als Freiluftschulzimmer angedacht sind und gleichzeitig die Fluchttreppen aufnehmen. Die mittlere

Raumschicht des Erdgeschosses wird mit dem Forum, der Aula sowie dem Luftraum der Einfachturnhalle be-
setzt. Die Aula lässt sich mittels Faltwänden öffnen und dem Forum zuschlagen. In geschlossenem Zustand der
Wände ist das Forum zu klein und räumlich zu wenig spezifisch ausformuliert. Dank der Abkoppelung der Turn-
halle von der Dreifachhalle lässt sich diese gut für unterschiedliche Veranstaltungen nutzen. Die offen gestaltete
Mensa mit Gartenterrasse trägt ebenfalls dazu bei, das Erdgeschoss zu einem attraktiven und belebten Ort wer-
den zu lassen.

Die hölzerne Tragstruktur ist als modulares, flexibel bespielbares Raumgitter mit biegesteifen Knotenpunkten an-
gedacht. Dieses könnte als zeitgemässe Umsetzung der Bausysteme der «Solothurner Schule» verstanden wer-
den. Grundsätzlich sind sowohl die grossen Spannweiten als auch die biegesteifen Knotenpunkte nicht optimal



NEUBAU KANTONSSCHULE FRICKTAL IN STEIN BERICHT DES PREISGERICHTS

Immobilien Aargau März 2023 29

für ein Holztragwerk. Zudem ist das vorgeschlagene Konzept in vielen Bereichen nicht schlüssig. So wird im
Grundriss und über die Geschosse hinweg zwischen verschiedenen Spannweiten gewechselt oder Stützen wer-
den auf Unterzüge gestellt, was zu unterschiedlichen Trägerhöhen führt und teilweise zu geringe Raumhöhen
verursacht. Da die Patios nicht mit dem Hauptraster des Tragwerks korrespondieren, entstehen auch hier viele
Ausnahmen, welche das System weiter verunklären. Die Fassaden sind als gitterartige Struktur angedacht, wel-
che das modulare Prinzip des Gebäudes abbildet. Der Ausdruck bleibt jedoch schematisch und negiert Bedingun-

gen wie beispielsweise die Randträger, welche direkt hinter der Verglasung durchlaufen.
Das Projekt vermag sowohl auf der städtebaulichen Ebene als auch hinsichtlich der inneren Organisation zu ge-
fallen. Die ondulierende Raumfigur der Erschliessung mit vielfältigen Sichtbezügen entspricht den Vorstellungen
eines zeitgemässen Schulbetriebes, wo sich die unterschiedlichen Funktionen und Nutzungen verweben und
überlagern. Leider wird die Idee des Tragwerks nicht stringent umgesetzt. Als problematisch beurteilt werden
auch der Umgang mit dem Terrain sowie das starke Eingraben der Sporthallen.

Landschaftsarchitektonisches Gesamtkonzept
Die landschaftsarchitektonische Grundidee basiert auf einer eingehenden Analyse des unmittelbaren Umfeldes
der neuen Schulanlage. Die städtebauliche Setzung des Solitärbaus am Übergang von zwei unterschiedlichen
Siedlungsstrukturen wird im Schwarzplan plausibel dargestellt. Die Verfassenden weiten den vorgefundenen
Sportweg platzartig auf und formen den Übergang zu den angrenzenden Sportanlagen geschickt um. Die funktio-

nale Verwandtschaft wird thematisch aufgegriffen und im Aussenraum ausformuliert. Das Verhalten auf der west-
lichen Arealseite ist geradezu gegensätzlich. Ein grosser räumlicher Abstand zu den vorhandenen Wohnbauten,
eine breite Parkfläche und trennende Feldheckenkörpern erwirken eine maximale Distanz. Das Projekt setzt sich
in der gleichen Akribie mit der Topographie auseinander. Mit umfangreichen Terrainverschiebungen wird das
Tiefgeschoss auf seiner Längsseite in Teilen freigelegt, wodurch die Räume belichtet werden. Gekonnt greift das
Projekt das gesamte Repertoire an landschaftsarchitektonischen Gestaltungsmöglichkeiten auf.

Funktions- und Nutzungsqualität
Vielfältig und gut gelungen ist die Gestaltung des Aussenraums für den Schulbetrieb, insbesondere der Zugang in
den westlich gelegenen Park vom Fachcluster Bildnerische Gestalten her und die Begegnungsräume östlich des
Schulgebäudes. Die Fenster aller Gebäude sind öffenbar, was der Nutzungsanforderung entspricht und die an-
sprechende, für den Schulbetrieb attraktive Verwebung von Innen- und Aussenräume betont.

Die Aula liegt in einem Teil des Forums, die Einzelsporthalle in einem anderen. Beides entspricht nicht den Nut-
zungsanforderungen. Da die Aula täglich genutzt wird, reduziert sich die Nutzbarkeit des Forums auf die Korri-
dore neben Aula und Sporthalle. Die Trennung von Schulbetrieb und öffentlich nutzbarem Raum ist nicht ganz
kompakt, sondern nimmt einen Grossteil des Erdgeschosses ein.
Das Nebeneinander von Unterrichtsräumen und Loggien, die allerdings an kühlen und regnerischen Tagen nicht
nutzbar sind, erlaubt eine vielfältig gestaltbare Schullandschaft, die sich mit curricularen Veränderungen entwi-

ckeln kann. Die durchwegs eingehaltene klare Struktur der Unterrichtsräume mit einem praktischen Flächenmass
erlaubt auch andere Fachzuordnungen, sollten diese durch die Schulentwicklung notwendig werden. Die Fachbe-
reiche finden über die einzelnen Cluster hinweg zueinander, was den Nutzungsanforderungen sehr gut entspricht.
Das Cluster Naturwissenschaften ist suboptimal gestaltet, da die dezentrale Anordnung der Vorbereitung die Be-
dienung der Unterrichtsräume und Labore erheblich erschwert und der Transport der Materialien in den Korrido-
ren mit Publikumsverkehr aus Sicherheitsgründen nicht ratsam ist.

Energie und Nachhaltigkeit in Bau und Betrieb
Die absoluten Energie- und Treibhausgaswerte liegen 9% unter dem Durchschnitt der eingereichten Projekte. Auf
funktionaler Ebene vermag das Projekt nicht zu überzeugen: Spannweiten von rund 11 Metern sowie die vieler-
orts nicht kontinuierliche Lastabtragung, der Fensterflächenanteil von 60%, aber auch der tief liegende Fenster-
sturz sind als kritisch zu beurteilen. Die kleinteiligen PV-Flächen in der Fassade sind kaum umsetzbar.

Wirtschaftlichkeit
Die Hauptnutzfläche liegt 4% über dem geforderten Sollwert, der Kennwert zum Flächenkonsum (GF/HNF) liegt
im oberen Mittelfeld aller Projekte und entspricht dem Zielwert.
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Erdgeschoss            1. Obergeschoss


















































































